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Herren Bezirksklasse A Gruppe 5 West (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

1. FC Sachsen 1953 : FC Heilsbronn 
Samstag, 13.01.2024, 14:30 Uhr

Strössner fixiert zwei Punkte für den 1. FC Sachsen 1953

Kurzer Jubel herrschte am Samstag beim Heimteam des 1. FC Sachsen 1953, als Daniel Strössner
das Einzel gewinnen und damit den Sieg in der heimischen Halle gegen den FC Heilsbronn bereits
vorläufig sicherstellen konnte. Erfolgsgaranten waren insbesondere Strössner und Hochreuther, die
ihre Spiele ausnahmslos siegreich gestalteten. Nach 2 Stunden war das Spiel beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Nach anfänglichem Satzrückstand konnten Strössner / Hochreuther die Partie
gegen Dörr / Arzt noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Kurz strauchelten sie, aber
letztlich waren Messlinger / Hochreuther bei ihrem 3:1 gegen Christl / Wäger doch überlegen. Die
Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Beim Erfolg in vier Sätzen konnte Daniel Strössner nur den ersten Satz nicht gewinnen und
trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Stefan Messlinger konnte im Spiel
gegen Alfred Dörr einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen.
Beim Stand von 4:0 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Unbeeindruckt
von einem nachfolgenden 2:0-Rückstand, kam Claus Hochreuther gegen Karl Arzt dann besser ins
Match und gewann die Partie noch im finalen Durchgang. Ohne Satzgewinn für Peter Hochreuther
verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Stefan Wäger. Da war final wirklich nichts zu holen.
Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:1. Daniel Strössner wehrte eine 1:0 Satzführung
von Alfred Dörr ab und fuhr den Punkt für das Heimteam noch ein. Durch diesen Sieg war der
sechste Zähler für die Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor den
verbliebenen Einzeln fest. Stefan Messlinger bekam dann seinen gleichstarken Gegner Johannes
Christl hingegen beim deutlichen 6:11, 7:11, 5:11 nicht richtig in den Griff. Das musste man neidlos
anerkennen. Mit dieser Niederlage verbleibt die Anzahl an Siegen von Messlinger bei 11, während er
nun 9 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit zu verzeichnen hat. Sah es nach Verlust des ersten
Satzes im Spiel gegen Stefan Wäger zunächst nicht gut aus, so gewann Claus Hochreuther im
Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Die Spielstandsanzeige vor dem
Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:2. Peter Hochreuther überzeugte im Einzel gegen Karl Arzt, das
ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbucht werden konnte. Die beiden Teams verließen mit einem 8:2-Erfolg für den
1. FC Sachsen 1953 die Halle.

Nach nun 3 Siegen in Folge heißt es für den 1. FC Sachsen 1953 nun an die letzten Erfolge
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen den SV 1970 Schalkhausen II am 13.01.2024 möglichst
erneut positiv zu gestalten. Das Team des FC Heilsbronn wird nach dieser Niederlage im nächsten
Spiel am 25.01.2024 gegen den VfL Ehingen erneut versuchen, Punkte einzufahren.

 Statistik:
 1. FC Sachsen 1953

Doppel: Strössner / Hochreuther 1:0, Messlinger / Hochreuther 1:0 
Einzel: D. Strössner 2:0, S. Messlinger 1:1, C. Hochreuther 2:0, P. Hochreuther 1:1 

 FC Heilsbronn
Doppel: Dörr / Arzt 0:1, Christl / Wäger 0:1 
Einzel: A. Dörr 0:2, J. Christl 1:1, S. Wäger 1:1, K. Arzt 0:2
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